
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WALDMÜNCHENTelefon: (0 99 72) 94 22 13
Fax: (0 99 72) 31 57
waldmuenchen@mittelbayerische.de

DONNERSTAG, 24. APRIL 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04

KONTAKT ZUR REDAKTION

BEW1

WALDMÜNCHEN. Die Rettungshunde-
staffel (RHS) Bayerwald führt ab heute
wieder einen Rettungshundelehrgang
mit Teilnehmern aus ganz Deutsch-
land durch. Dieser findet bereits zum
zehnten Mal im Raum Waldmünchen
statt, und jetzt zum vierten Mal im Fe-
rienpark Hagbügerl. Dieser Lehrgang
genießt bundesweit einen sehr guten
Ruf; mittlerweile wollen doppelt so
viele Hundeführer kommen als es
Lehrgangsplätze gibt.

Auch heuer hat sich das Team der
RHS-Bayerwald unter der Leitung von
Lehrgangsleiter Walter Kinach wieder
ein umfangreiches Programm für die
knapp über 80 Hundeführer einfallen
lassen. Hauptthema ist die Flächensu-

che, wobei unter der Leitung von sie-
ben erfahrenen Ausbildern die Flä-
chensuche in schwierigem, felsigem
Gelände am Tag und in der Nacht ge-
übtwird.

Die zweite Ausbildungssparte Man-
trailing wird zum zweiten Mal im Pro-
gramm angeboten. Dabei suchen 17
spezielle Hunde nach dem Individual-
geruch von abgängigen Personen im
Raum Waldmünchen. Diese Ausbil-
dungssparte ist wichtig, um Informati-
onen und Richtungsweisungen von
vermissten Personen zu bekommen,
um die Einsatztaktik bei Suchmaß-
nahmen zu unterstützen.

Schwerpunktmäßig wird dies in
der Stadt und in Gebäuden von Wald-
münchen geübt. Dies bedeutet, dass
im Stadt- und Waldbereich um die
Trenckstadt zu sehen sein wird, wie
Suchteams unterwegs sind. Das be-
ginnt bereits heute, aber niemand
muss besorgt sein, dass es sich hier um
einen Ernstfall handelt. (mz)

Rettungshunde schnüffeln nach „Vermissten“
FORTBILDUNG Lehrgang für
vier und-zweibeinige Helfer
aus ganz Deutschland in der
Trenckstadt

Eine Duftmarke aus der Tüte – und schon beginnt der Hund zu suchen.
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WALDMÜNCHEN. Eine „tolle Mann-
schaftsleistung“ bescheinigte Bürger-
meister Franz Löffler den ausscheiden-
den Stadträten und Ortssprechern mit
Blick auf das Erreichte in den vergan-
genen sechs Jahren. Er erinnerte da-
ran, wie sie die Baustelle Sporthalle
Geigant übernommen und zu einem
guten Ende gebracht haben, oder an
die Sanierung der Kläranlage und die
Neugestaltung des Marktplatzes
gleich zu Beginn derWahlperiode.

Viel zu tun gab es dannmit demKa-
nalbau und der Wasserversorgung,
Straßenausbau, Perlseerundwander-
weg bis hin Schulsanierung, Stadtum-
bau West und Energiekonzept. Die
Heiligenfeldklinik kam wieder in ru-
higes Fahrwasser, die Reformen von
Polizeikräften und Forst wurden gut
überstanden und selbst der Skandal-
Sturm über der Polizei-Hundeschule
legte sich. Lediglich das Amtsgericht
sei auf Dauer nicht zu halten.

Um diese Ziele zu erreichen, hätten
die Stadträte couragiert mitgearbeitet
und sich stets an der Sache orientiert
zumWohle der Bürger.

Sechs Jahre „Arbeit auf vielenBaustellen“
VERABSCHIEDUNG Letzte Sit-
zung für zwölf Stadträte und
Ortssprecher
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VONWULF HIOB

Der Bürgermeister verabschiedete die ausscheidenden Stadträte und Ortssprecher mit Präsenten. Foto: Hiob

WALDMÜNCHEN. Sparen und investie-
ren lautet die Maxime des Haushalts
2008, der ein Gesamtvolumen von
über zwölf Millionen Euro ausweist,
davon 8,76 Mio. im Verwaltungshaus-
halt (+6,7 Prozent) und 3,46 Mio. Euro
Vermögenshaushalt (+76,4 Prozent).
Die enorme Erhöhung im Vermögens-
haushalt ist bedingt durch eine Inves-
titionssumme von 5,8 Millionen Euro,
durch die Stadt, über die Stadtwerke
und den extern abgewickelten Kanal-
bau Sinzendorf und Prosdorf.

Die Verbesserung der Einnahmesi-
tuation erlaubt der Stadt größere
Sprünge, obwohl sich damit unter
dem Strich eine Nettoneuverschul-
dung von 353 00 Euro ergibt. Daraus
resultiert eine Pro-Kopf-Verschuldung

von 1664 Euro pro Einwohner. Als er-
freulich bezeichnete Bürgermeister
Franz Löffler den Anstieg der Steuer-
kraft auf 508 Euro pro Einwohner.

Die Schwerpunkte im Haushalt lie-
gen auf den Schulsanierungen und
Ausgaben für Kindergärten, Sport und
Jugendförderung, Fortsetzung des
Energieleitbildes mit konkreten Pro-
jekten wie Biomasseheizkraftwerk
und Fernwärmenetz, den Bau eines er-
lebnisorientierten Kinderspielplatzes
am Perlsee, Straßen und Wegebau,
Wasserver- und Abwasserentsorgung,
Dorferneuerung, Feuerwehren und
Kultur.

Mit Blick nach vorn sieht Löffler ei-
ne der größten Herausforderungen im
Betrieb des AquaFit auf die Stadt zu-
kommen, dessen Energiekosten „hor-
rend steigen“. Deshalb soll sich eine
Projektgruppe mit der Zukunft des Ba-
des beschäftigen und Lösungswege
aufzeigen, wo sich Einsparpotenziale
ergeben. Ähnliche Energieprobleme
gebe es für die Hauptschule.

Haushalt 2008 erlaubt größere Sprünge
STADTRAT Investitionsquote
steigt enorm / Energiefragen
großeHerausforderung
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VERABSCHIEDETE STADTRÄTE UND ORTSSPRECHER

Stadträte
➤ Klaus Hetzl: zweieinhalb Jahre Stadt-
rat (Nachrücker für Dieter Aumüller)
➤ Mario Blume: sechs Jahre, Jugendbe-
auftragter
➤ Siegfried Wagner jun.: sechs Jahre,
Mitglied Bau- und Umweltausschuss
➤ Johann Paulus: sechs Jahre,Mitglied
im Haupt- und Finanzausschuss
➤ Peter Bart sechs Jahre,Mitglied im
Tourismus- und Kulturausschuss sowie
im Zweckverband Jugendhaus
➤ Heinrich Urban: zwölf Jahre,Mitglied

im Rechnungsprüfungsausschuss, im
Tourismus- und Kulturausschuss, stell-
vertretender SPD-Fraktionsvorsitzender
➤ Arnold Lindner: zwölf Jahre,Mitglied
im Haupt- und Finanz- sowie imWerk-
ausschuss, CSU-Fraktionsvorsitzender
➤ Ludwig Schiedermeier: zwölf
Jahre,Mitglied imWerkausschuss, Bau-
und Umweltausschuss, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender WWL
➤ Egid Bauer: sechs Jahre (1978 bis
1984 Ortssprecher) für die ehemalige
Gemeinde Katzbach, 24 Jahre Stadtrat,

Mitglied imWerkausschuss, Fremden-
verkehrsausschuss, Rechnungsprü-
fungsausschuss, stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender derWählerunion Land

Ortssprecher
➤ Werner Kreitl: sechs Jahr für die ehe-
malige Gemeinde Herzogau
➤ Bernhard Roßmann: sechs Jahre für
die ehem. Gemeinde Untergrafenried
➤ Reinhard Mauerer zwölf Jahre für die
ehemalige Gemeinde Ast

WALDMÜNCHEN. Ein spannender
Abend erwartet die Zuschauer mor-
gen, Freitag, 20 Uhr, im Trenckstadl
beim Auftritt des Impro-Theaters
„Chamäleon“ aus Regensburg. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro.

Alles, was die drei Schauspieler und
derMusiker an Informationen für eine
Szene benötigen, fragen sie beim Pub-
likum ab — mal einen Ort, mal einen
Gegenstand oder auch nur einen Buch-
staben. Was dann kommt, wissen die
Spieler ebenso wenig, wie die Zu-
schauer. Ob es nun ein Comic oder ei-
ne Reality-Show wird oder gar beides -
ob es zum Lachen, zum Weinen, zum
Beklatschen oder zum Ausbuhen er-
mutigt, wird sich erst am Ende der Sze-
ne zeigen. Die Agierenden steuern in
eine unbekannte Geschichte, die nur
diese eine Premiere haben wird.Wenn
der Schluss nicht gefällt, wenn das
Happy-End ausbleibt oder der Mord
nicht grausam genug war? Kein Prob-
lem - die Schauspieler werden das klei-
ne Theaterstück den Zuschauerwün-
schen gemäß zu Ende bringen. Das
Publikum ist angehalten, seinen Emo-
tionen freien Lauf zu lassen. Von
Schieflachen über Ergriffenheit bis
zumGrauen ist alles drin. (mz)

Publikum
bestimmt
über Stück
IMPRO-THEATER Spontanes
Spiel im Trenckstadl

Verwandlungskünste sind bei „Cha-
mäleon“ keine Zauberei. Foto: privat
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STELLUNGNAHMEN DER FRAKTIONSFÜHRER

➤ Vizebürgermeister Josef Brückl be-
trachtete für die drei CSU-Gruppierun-
gen den Haushalt 2008 durch die Spar-
politik der vergangenen Jahre als „vom
Grundstock her gewachsen“. Die Stadt
habe zwar noch keinen ausgeglichenen
Haushalt, eine Verbesserung sei aber zu
erkennen. Dies zeige sich in erster Linie
an der Zuführung zu den Rücklagen. Als
bemerkenswert bezeichnete er die hohe
Investitionsquotemit einer Steigerung
von 76 Prozent. Die Neuverschuldung
hielt er für vertretbar, da diese vornehm-
lich den Investitionen in die Zukunft die-
nen, sprich Bildung und Verbesserung
der Infrastruktur. Jetzt gelte es den
Haushalt dauerhaft zu stabilisieren, sig-
nalisierte Brückl volle Zustimmung.

➤ Walter Urban von den FreienWähler-
Gruppen erkannte im Haushalt die vom
Sparwillen geprägte Handschrift von
Bürgermeister Franz Löffler. Es gebe
keinerlei Anlass Trübsal zu blasen, aber
darüber dürfe man nicht vergessen,

dass es noch etliche unbeackerte Aufga-
benfelder gebe. Zwar sei die Steuerkraft
pro Einwohner leicht gestiegen, trotz-
dem liege diese noch deutlich unter dem
Landesdurchschnitt. Seiner Ansicht
nach geht das Defizit durch das AquaFit
langsam an die Schmerzgrenze, die
Stadt müsse dringend etwas unterneh-
men, sonst liefen die Kosten aus dem
Ruder. Auch die kommunale Verkehrs-
überwachungmüsse auf den Prüfstand,
weil die Einnahmen zu den Ausgaben in
keinemVerhältnismehr stünden. Insge-
samt werdemit demHaushalt ein Bün-
del geschnürt, aber kein Rucksack, si-
cherte er Zustimmung zu.

➤ Karl-Heinz Hendl nannte den Haus-
halt ein wichtiges Signal an die Bevölke-
rung, dass die Stadt mit demGeld ihrer
Bürger haushaltet und die Steuergelder
sinnvoll ausgibt. Geachtet werdenmüs-
se aber darauf, der Abwanderung der
Bevölkerung entgegenzusteuern. Auch
die SPD begrüße den Haushalt.
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STADTRAT IN KÜRZE

Neue Preiskalkulation
WALDMÜNCHEN. Steigende Kosten für
dieWasseraufbereitung sowie ein ste-
tiger Rückgang derWasserabnahme
zeichnen eine Unterdeckung der Ge-
bührenkalkulation ab. Der Stadtrat be-
schloss deshalb, den Kalkulationszeit-
raum (bis 31. 12. 2008 geplant) bereits
zum 31. April abzubrechen und eine
neue Kalkulation vorzunehmen. Eine
Gebührenerhöhung soll nachAussage
von Bürgermeister Franz Löffler dann
nicht beimAbnahmepreis, sondern
bei der Zählermiete erfolgen. (wh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Komandanten bestätigt
WALDMÜNCHEN.Die FFWKritze-
nast/Albernhof hat Thomas Landgraf
zumKommandanten und Johann
Wutz zum Stellvertreter turnusmäßig
wieder gewählt. Diesewurden vom
Stadtrat bestätigt. (wh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Feldgeschworener
WALDMÜNCHEN. Sein Amt als Feldge-
schworener für Spielberg, Eglsee und
Haidhof hat PaulWindmeißer aus ge-
sundheitlichen gründen niedergelegt.
Vorschriftsgemäß in geheimer Ab-
stimmungwählte der Stadtrat Josef
Höcherl zu dessenNachfolger als Feld-
geschworener. (wh)


